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Deutsches 
Theater zeigt vier 
Uraufführungen
Mitte – Zu Beginn der neuen 
Spielzeit zeigt das Deut-
sche Theater fünf Premie-
ren, davon vier Uraufführun-
gen. Die Themen sind Politik, 
Natur und Seelenzustände. 
Den Auftakt macht Chris-
topher Rüpings „Deutscher 
Herbst“ am 26. September. 
Basis ist hierbei Stig Dager-
mans gleichnamiger Reisebe-
richt. Er fuhr 1946 durch das 
zerstörte Deutschland.

In den Kammerspielen 
geht es am 25. September 
los mit Jakob Heins „Wie Gri-
scha mit einer verwegenen 
Idee beinahe den Weltfrie-
den auslöste“, einer deutsch-
deutschen Komödie durch 
verschiedene politische Sys-
teme.

Ein junges Publikum dürfte 
„Disconnected“ von Elisabeth 
Pape ansprechen. Hier geht 
es um KI-Fotos, Ghosting 
und Freundschaft. Premiere 
ist am 1.10. in der Box. Hier 
läuft am 31. Oktober auch 
das Stück „Wetten, dass? Die 
Suche nach dem Wir“. Thema 
ist hier der Bedeutungsver-
lust des linearen Fernsehens 
und seiner Helden.

Premiere feiert am 16. 
Oktober auf der großen 
Bühne „Die Holländerinnen“ 
nach dem Bestseller von 
Dorothee Elmiger. Zwei junge 
Touristinnen verschwinden 
im Regenwald – ein beklem-
mender Stoff zwischen Wirk-
lichkeit und Wahn.  haf
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Tiergarten – Warum steht 
Frank Künster, Türsteher-Le-
gende aus der King Size Bar, 
mit verschränkten Armen vor 
einem mittelalterlichen Ge-
mälde des Jüngsten Gerichts? 
Und weshalb hallt plötzlich 
ein schriller Schrei durch die 
Räume der Gemäldegalerie? 

Was ohne Kontext skurril wir-
ken könnte, ist Teil der Perfor-
mance „Alternde Meister“, die 
von Freitag bis Sonntag während 
der Berlin Art Week in der Ge-
mäldegalerie zu sehen ist. Re-
gisseur Ersan Mondtag (39) und 
Kurator Nadim Samman (43) ver-
wandeln das Museum mit dem 
Berliner Ensemble in eine Büh-
ne und stellen eine hochaktuel-
le Frage: Wie gehen wir mit dem 
Alter um?

Antworten darauf suchen sie 
mit 25 Darstellerinnen und Dar-
stellern. Zu ihnen gehören ne-
ben Frank Büttner und Türste-
her Frank Künster auch „Dark“-
Schauspieler Louis Hofmann, der 
ehemalige Direktor der Natio-
nalgalerie, Udo Kittelmann, und 
DJ-Legende Westbam. Manche 
laufen nackt zwischen Werken 
von Dürer, Botticelli und Rem-
brandt umher, andere sitzen im 

Nachthemd vor einem automa-
tischen Klavier, wieder andere 
schälen Kartoffeln.

Damit versammeln Mondtag 
und Samman nicht nur junge und 
alte Berliner, Künstler, Schau-
spieler, Kulturschaffende, son-
dern auch unterschiedliche Le-
bensentwürfe. Die Idee: Die Ge-
mäldegalerie wird zum Spiegel 
einer alternden Stadt. „Berlin hat 
einen Peter-Pan-Komplex“, sagt 

Samman zur B.Z. Die Stadt wol-
le ewig jung und frei sein. Und 
hat Mondtag selbst Angst vor 
dem Altern? „Immer mehr“, ge-
steht er. „Früher hat mich das 
nicht interessiert, aber ich glau-
be, ich habe mehr Angst vor der 
Gesellschaft, die in 30 oder 40 
Jahren noch radikaler umgeht 
mit dem Altern.“

Deshalb wolle er das Alter 
nicht als Problem oder Last 
zeigen, sondern die Menschen 
anschauen – egal ob jung oder 
alt – und ihre Schönheit sehen. 
„Altern gehört eben zum Le-
ben dazu“, betont Mondtag.

Freitag, 19 Uhr und 20.30 Uhr, 
90 Minuten, Gemäldegalerie am 
Kulturforum. Weitere Aufführun-
gen Samstag und Sonntag jeweils 
um 10.30, 13 und 15.30 Uhr.  
Tickets kosten 20 Euro, ermäßigt 
10 Euro

Junge und alte 
Darsteller ohne 
Kleidung sind Teil 
der Performance 
„Alternde Meister“ in 
der Gemäldegalerie

Von ELENA BLÜM

Das Kino International macht
mit bei der 5-Euro-Sause

Berliner Kinos laden am Wochenende zum 5-EURO-FEST
Mitte – Am Wochenende 
werden die Säle voll: Beim 
Kinofest am 12. und 13. 
September zahlen die 
Besucher nur 5 Euro pro 
Film, 28 Berliner Häuser 
machen mit. 

Zum Beispiel der Zoo 
Palast, die 14 Kinos der 

Yorck-Gruppe, das Cine-
maxX, das UCI, die 
Cineplex-Kinos, das Cubix 
am Alex und einige mehr.

Das Programm ist rie-
sig, wer die großen Block-
buster wie „Die Odys-
see“ mit Matt Damon 
oder „Michael“ mit Jaafar 

Jackson verpasst hat, 
bekommt hier noch mal 
eine Chance. Auch Fami-
lienfilme wie „Minions & 
Monster“ und „Shrek – Der 
tollkühne Held“ werden 
gezeigt. Außerdem sind 
Neustarter wie „Bad App-
les“ mit Saoirse Ronan 

und „Vaterland“ mit San-
dra Hüller dabei. Musik-
Dokumentationen wie 
„Oasis. Don‘t Look Back 
In Anger“ locken ein Fan-
Publikum.

Aber Achtung! Die Ber-
liner Filmtheater starten 
den Vorverkauf für das 

Kinofest zu unterschiedli-
chen Zeiten. Bei der Yorck-
Gruppe beginnt er am 8. 
September, beim Zoo-
Palast, dem Cubix oder 
den Cineplex-Kinos hat er 
bereits angefangen.  haf

Weitere Informationen 
unter daskinofest.de 
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Hinter den 
Kulissen 
Wer kürzlich an der Phil-
harmonie beim Musikfest 
Wolfgang Rihms „Tutuguri“ 
besucht hat, hörte dabei ein 
Löwengebrüll. Dies wurde 
nicht eingespielt, son-
dern durch ein Instrument 
namens Lion’s Roar hervor-
gerufen. Es sieht aus wie 
eine Trommel, durch deren 
Fell eine Schnur geführt 
wird. Bewegt der Musi-
ker die Schnur hin und her, 
klingt die Reibung wie ein 
wütender Löwe. 

Kurator Nadim
Samman (li.) und

Regisseur
Ersan Mondtag
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Nackt
im

 Museum
Ersan Mondtag zeigt bei seiner Performance
„Alternde Meister“ hüllenlose Darsteller vor 
Vermeer, Rembrandt und Botticelli

Nackt auf der
Museumsbank
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